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Verwendung fossilen Kohlenstoffs 

Die Verwendung von fossilen Kohlenstoffträgern, die Energieträger und Chemierohstoffe sind, ist 
auch unabhängig von den Bemühungen, den Anteil der Menschheit am Klimawandel zu reduzieren, 
deutlich zu verringern, damit auch spätere Generationen diese als Chemierohstoffe nutzen können. 

Es werden zwar heute bereits Verfahren entwickelt um synthetisches Erdgas bzw. Kraftstoffe aus 
Kohlenstoffdioxid und zeitweise nicht im Stromnetz nutzbarer Einkommensenergie herzustellen (vgl. 
Sterner et al. 2010, sunfire 2014) doch diese zielen vorrangig auf die Bereitstellung von speicherba-
ren Energieträgern ab. Die Reaktionen sind als Sabatier-Prozess für die Umwandlung in Methan und 
als Fischer-Tropsch-Synthese für die Umwandlung in flüssige Produkte lange bekannt. Doch den für 
eine ausreichende Produktmenge nötigen Energiebedarf bei weiter steigender Weltbevölkerung nur 
über Einkommensenergie zu decken wird schwer sein (vgl. Schwarz 2014). 

Auch die Nutzung von Biorohstoffen für die Herstellung chemischer Produkte ist als Ersatz von 
fossilen Kohlenstoffträgern möglich und wird verstärkt untersucht (z.B. Kamm et.al. 2009, Carus et.al. 
2014). Seitens des Umweltbundesamtes wird dabei eine Kaskadennutzung des Biorohstoffs (erst 
stofflich – so oft wie möglich – und am Ende energetisch) favorisiert. 

Für fossile Kohlenstoffträger sollte eine Kaskadennutzung ebenfalls konsequent umgesetzt wer-
den um deren Nutzung so effektiv wie möglich zu gestalten. Dazu sind bereits vorhandene Verfahren 
des Recyclings zu optimieren bzw. neue zu gestalten. Es ist aber auch zu prüfen, ob der Einsatz von 
Chemieprodukten Nachhaltig ist (z.B. Einsatz von Nanoplastik in Kosmetika, die in Kläranlagen nicht 
zurückgehalten werden können).  

Kontraproduktiv zu solchen Überlegungen sind allerdings die derzeitigen Weltmarktpreise für 
Rohöl, die nicht zu einem sparsamen Umgang mit fossilen Kohlenstoffträgern anregen. 
 

CLIMATE ENGENEERING 

Im Workshop wurde auf CLIMATE ENGINEERING wegen möglicher negativer Folgen, die sich nicht 
abschätzen lassen, nicht weiter eingegangen. Das Thema Aufforstung als Maßnahme gegen den Kli-
mawandel wurde jedoch angesprochen. 

In einem aktuellen Papier des Büros für Technikfolgenabschätzung beim Deutschen Bundestag 
(Revermann 2014) werden zum Thema CLIMATE ENGINEERING folgende Maßnahmen diskutiert: 

 
- Ozeandüngung – Stimulation der biologischen Pumpe; 
- Verwitterungsprozesse und Veränderung der Wasserchemie; 
- Großflächige Aufforstungsmaßnahmen; 
- Biokohle aus Biomasse; 
- Bioenergieerzeugung mit Abscheidung von Kohlenstoffdioxid und dessen Lagerung (BECCS); 
- Abscheidung von Kohlenstoffdioxid aus der Luft und dessen Lagerung; 
- RM-Technologien (Radiation-Management-Technologien - Techniken bzw. Technologien, die 

auf eine Veränderung der Balance zwischen eingehender Sonnenstrahlung und ausgehender 
Strahlung des Erdsystems abzielen). 

http://www.leibnizsozietaet.de/wp-content/uploads/2015/02/mertzsch.pdf   
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Beim Thema Aufforstungen wäre sicherlich eine Beschränkung auf den Umfang an Wald sinnvoll, 
der durch menschliche Einwirkung verloren gegangen ist. Dabei ist aber immer zu prüfen, ob die ge-
genwärtige Landnutzung prioritär ist und ob der Landschaftswasserhaushalt eine Aufforstung er-
laubt. Eine großflächige Aufforstung von Wüsten sollte unterbleiben, da auch diese als Biotop ihre 
Bedeutung besitzen und z.B. Mineralstoffe aus der Sahara den Regenwald des Amazonasgebietes 
düngen (Koren 2006). 

Da im Rahmen der Anpassung an die Folgen des Klimawandels eine dauerhafte Sicherung bzw. 
Verbesserung der Bodenfruchtbarkeit eine hohe Bedeutung zukommt, erscheint es nicht sinnvoll das 
Thema „Biokohle aus Biomasse“ unter dem Begriff CLIMATE ENGINEERING zu diskutieren. Ziel sollte 
es sein unter Einsatz von Abfällen der Land- und Forstwirtschaft über den Weg von Biokohle Boden-
strukturen ähnlich der in Amazonien gefundenen „Terra Preta“ zu schaffen, die Nährstoffe und 
Feuchtigkeit länger pflanzenverfügbar halten können, wodurch der Bedarf an Düngemittel verringert, 
die Qualität des Grundwassers verbessert und der Landschaftswasserhaushalt stabilisiert wird. Das 
sollte z.B. besonders bei den Sandböden Brandenburgs bedeutsam sein (Mertzsch 2011). 

Dass dabei Kohlenstoff längerfristig festgelegt wird und aus dem Kohlenstoffkreislauf ausscheidet, 
sollte nur als positiver Nebeneffekt diskutiert werden. 

Die gegebene Zuordnung des Themas Biokohle zum CLIMATE ENGINEERING dürfte sich hinsicht-
lich der Nutzung als Maßnahme zum Erhalt der Bodenfruchtbarkeit unter den Bedingungen des Kli-
mawandels negativ auswirken (Vergabe von Fördermitteln etc.) und sollte deshalb überdacht wer-
den. 
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